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GebetspraxI1s, este Jahreszyklus SOWIEe relıg1öse Begleıtung des Lebenszyklus. Fın
ausführliıches Lıteraturverzeichnis rundet den Band ab
Durchgehend verweıst der and auf dıe CXie dıe ınem gesonde! erschıenen
„Reader“‘ abgedruckt Sınd. Darın fIindet Auszüge Adus dem Alten Testament und
rabbiınıschem Schrıfttum, VOT allem ber Gebete und lıturgische exte Der Reader INa
uch unabhängı1g Von dem In das Judentum einführenden and durchaus gute Dıenste
elsten.

Werner Eck, Rom und Judaea Fünf Vorträge römıschen eIrscha In
Palästina (Irıa OT! Jenaer Vorlesungen Judentum, und Chrısten-

Tübiıngen Mobhr 1ebeck 2007, 29,00, SBN QF8RZ3ST6=1492606:1
er V C emernıtierter Professor für Ite Geschichte der Universıtät Köln und

mehrtfacher Dr. HC legt hıer ‚ZC VOTr, dıe 1Im Maı 2005 in Jena 1mM Rahmen
der Vorlesungsreihe Irıa Corda gehalten hatte Judaea wırd römisch: Der Weg ZUL

e1genständıgen Provınz (S F1) DIe römische Herrschaft und ihre Zeichen S 53-103);
Repression und Entwicklung: [ )as römische eer ıIn Judaea (S 105-155); Lateın als
Sprache OMmMs In eıner vielsprachigen Welt (S 157-200); Städte und Dörtfer (S 201-247).
Kın ausführhlicher Index der Quellen, Personen, Orte und Sachen S 249-263) beschheßt
das Buch, das mıt OrWO)l Abkürzungsverzeichnis und Abbıldungsnachweıs (31 Abbiıl-
dungen!) (S ]-X1IX) begonnen hatte

Der für eınen Bıblıker wirklıch spannende und ungewo.  © Z/Zugang des 1Ithıs-
torıkers 1st e C} ein1ge Aspekte der Thematık „Rom und Judaea“‘* deutliıch VOIN der Seıte
Oms her anzuschauen. Das 1sSt ungewohnt; der orößere eıl der lıterarıschen Tradıtion,
VOoNn den Makkabäerbüchern angefangen über Josephus bıs hın den großen Corpora der
Talmudım stammen Von Jüdıscher Seıte und nımmt notwendigerweılse diıesen Blıckpunkt
e1n. Infolge der leidvollen Geschichte zwıschen Judaea und Rom MUSSTEe auch VOIl Jüdı-
scher Seıte her natürliıch vieles anders gesehen werden als VON römıischem Standpunkt
dUus erscheinen konnte Für den Hıstoriker sınd beıde Standpunkte natürlıch legıtım;
dennoch ist interessant, dass In den me1lsten modernen Arbeıten dieser Thematık
bısher die römiısche Blıckrichtung kaum Wort kam

Auf dieses Dehftizıit der Forschungen weılst Werner Eck hın, und bringt in seınen
V orträgen Beispiele den tandpunkte-Wechsel. Besonders wurde dabe1 auf das
Problem geachtet, Inwıeweılt Rom Judaea als ıne Provınz besonderen Charakters aNSC-
sehen hat, und Eck meınt zeıgen können, dass diese Regıon keiınen Sonderstatus hatte,
sondern Von Kom als normaler eıl der Provınz Syrien Rahmen des Imperium
OMANUM angesehen und behandelt wurde (vgl Kap.)

Immer wıeder greıift Werner Eck be1 seınen Ausführungen auf LICUC papyrologıische,
epıgraphische, numısmatısche und archäologische Quellen zurück, aufnoch unpub-
1zıertes Materı1al dUus den Vorbereitungen des COorpus Inscriptionum Tudaeae Palaesti-
NAE, be1 dem selbst miıtarbeiıtet. (jerade dUus diesem Quellenmaterıal ergeben sıch
immer wıeder NCUC, spannende Aspekte.
Werner Eck hat dıie ursprünglıchen Vorträge durch ıne Fülle Von Belegen, Fußnoten
und Abbıildungen aufgewertet und en äußerst lesenwertes, spannendes uch VOTSC-
legt


